
367

Im Südwesten, von ihrem südlichsten bis zum westlichsten Punkte, wird
Westfalen von der Rheinprovinz begrenzt; im Nord westen (zwischen
Anholt und Gronau) von Holland; im Norden (bis etwas über die Weser
hinaus) von der Provinz Hannover, welche in der Mitte der Nordgrenze
eine sehr tiefe Einbiegung (mit Osnabrück) macht. Eben so tief drängen sich
die Fürstentümer Lippe in die Mitte der Ostgrenze hinein, welche außerdem
ln mannigfachem Wechsel (zwischen Höxter und Marburg) durch Teile der
Provinzen Hannover und Hessen-Nassau, sowie des Herzogtums Braun -
schweig gebildet wird. Im Süd osten grenzt Westfalen an das Fürstentum
Waldeck und dann (von Hallenberg ab bis wieder zum Südpunkte) abermals
an die Provinz Hessen-Nassau. — Der gesamte Umfang mag sich auf
150 M. belaufen, auch wenn die kleineren Aus- und Einbiegungen an der
Grenze nicht mit gerechnet werden.

n. Verwaltung und Einteilung der Provinz.
1. Der Oberpräsident von Westfalen, derjenige hohe Beamte, welcher

in des Königs Namen die bürgerlichen Angelegenheiten der Provinz verwaltet,
hat in Münster seinen Sitz. Er ist zugleich Präsident der Regierung zu
Münster, wird jedoch bei derselben in Verhinderungsfällen durch einen Vice-
präsidenten vertreten. — Die Regierung zu Münster besteht aus zwei Ab¬
teilungen: der Abteilung des Innern und der Abteilung fürSteuern,
Domänen und Forsten.

Eine zweite Regierung hat in Minden ihren Sitz. Sie hat ihren eigenen
Präsidenten und besteht aus denselben beiden Abteilungen, wie die zu Münster. —
Die dritte königliche Regierung ist die zu Arnsberg. Dieselbe hat drei Ab¬
teilungen, da wegen der größeren Ausdehnung der Geschäfte von der Abteilung
des Innern eine besondere Abteilung für das Kirchen- und Schulwesen
abgezweigt worden ist.

Auch die drei Regierungsbezirke der Provinz sind an Größe und Volkszahl
sehr verschieden. Die bedeutendste Ausdehnung hat der Reg.-Bez. Arnsberg mit
140 OM.; dann folgt der Reg.-Bez. Münster mit 132 und Minden mit 96 OM.

Der letztere hat nicht viel mehr als eine halbe Million Einwohner; der
Reg.-Bez. Münster steht sogar noch etwas hinter ihm zurück. Dagegen hat der
Reg.-Bez. Arnsberg fast so viel Einwohner, wie die beiden andern zusammen¬
genommen, nämlich beinahe eine Million.

Den Regierungen sind zunächst die Landräte oder die Verwalter der
landrätlichen Kreise untergeordnet. Die ansehnlichsten Städte der Provinz
(Münster, Bielefeld, Dortmund, Bochum) stehen unmittelbar unter
der Regierung, so daß die Oberbürgermeister zugleich die landrätlichen Geschäfte
verwalten. Außer diesen Stadtkreisen zählt der Reg.-Bez. Arnsberg noch 14,
der Reg.-Bez. Münster 10, der Reg.-Bez. Minden ebenfalls 10 Landkreise.

Die Namen der 34 Kreise unserer Provinz lassen sich leicht behalten, wenn
man sich zugleich merkt wie sie zu einander liegen. Der Reg.-Bez. Münster
hat die Gestalt eines sehr unregelmäßigen Vierecks. Ander südlichen Grenze
dieses Vierecks bilden die Kreise Recklinghausen, Lüdinghausen uno
Beckum einen von Westen nach Osten 'hinüberreichenden breiten Streifen.
Einen ähnlichen Streifen kann man auf der nordwestlichen Seite des
Vierecks bilden, und zwar besteht derselbe aus den Kreisen Borken, Ahaus,
Steinfurt und Tecklenburg. Zwischen den schon genannten Kreisen
Beckum und Tecklenburg liegt auf der Ostseite noch der Kreis Warendorf,
und so bleibt denn in der Mitte ein unregelmäßig gestaltetes Stück Land


